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Einheitskasse: Weshalb die Initiative abzulehnen ist!
Die Abstimmung vom 28. September 
2014 zur Einführung einer öffentli-
chen Einheitskasse hätte bei deren 
Annahme grosse Auswirkungen für 
die kostenbewussten Bäuerinnen und 
Bauern auch im Kanton Zürich. Nach-
stehend die wichtigsten Argumente, 
welche sich negativ auswirken. 

Im Krankheitsfall kann in der Schweiz 
heute jedermann auf eine rasche und 
qualitativ hochstehende medizinische 
Versorgung zählen, die von der Grund-
versicherung vergütet wird. Eine Ein-
heitskasse könnte unter Spardruck über 
kurz oder lang medizinische Leistungen 
streichen. Eines der weltweit besten 
Gesundheitssysteme darf nicht aufs 
Spiel gesetzt werden.

Die Krankenversicherer arbeiten heu-
te sehr effi zient. Der im Wettbewerb 

herrschende Spardruck wirkt sich posi-
tiv auf die Höhe der Verwaltungskosten 
aus, die im Durchschnitt 5 Prozent be-
tragen. Mit anderen Worten gehen von 
100 Franken Prämien 35 Franken in Spi-
täler, 22 Franken an Ärzte, 21 Franken 
an Medikamente, 9 Franken an die Pfl e-
ge, 8 Franken sind übrige Leistungen 
und die letzten 5 Franken sind Verwal-
tungskosten der Krankenkassen. In die-
sen 5 Prozent Verwaltungskosten las-
sen sich die fi nanziellen Probleme im 
Gesundheitswesen mit einer Einheits-
kasse mit monopolistischem System 
nicht lösen. Im jetzigen System können 
Versicherte die Krankenkasse selber 
wählen. Eine Einheitskasse wird die 
Versicherten in der Wahl von ver-
schiedenen Versicherungsmodellen und 
Franchise einschränken. 

Das Winterthurer Institut für Gesund-
heitsökonomie geht in einer Studie da-
von aus, dass alleine der Systemwech-
sel rund 2 Milliarden Franken kosten 
würde. Ein Wechsel führt unweigerlich 
zu steigenden Krankenkassenprämien. 

Die kostenbewusste ländliche Be-
völkerung wird die Zeche für hohe Kos-
ten in städtischen Gebieten mitfi nan-
zieren. Denn für den ganzen Kanton ist 
eine einheitliche Prämie geplant mit der 
Folge, dass keine Unterschiede mehr 
zwischen Stadt und Land gemacht wer-
den. 

Die unerwünschten Telefonate von 
aufsässigen Versicherungsvermittlern 
werden auch in Zukunft bleiben, denn 
die Zusatzversicherungen gem. VVG 
werden weiterhin privatrechtlich ge-
führt. 

Unsere Versicherungsberatung vom 
Zürcher Bauernverband mit mehreren 
Mitarbeitern kennen den bedürfnisge-
rechten und kostengünstigen Versiche-
rungsschutz. 

Wir sind von unseren Mitgliedern an-
gestellt und vertreten dadurch die Inter-
essen aller Landwirte. Bei den Versi-
cherungen ist dies sicher einfacher als 
in der Politik. Wir wollen auch in Zukunft 
frei beraten können und alle Versiche-
rungen anbieten.   

Wir bitten Sie, an der kommenden 
Abstimmung zur Einheitskasse am 28. 
September 2014 ein NEIN in die Urne zu 
legen, vielen Dank.

Selbstverständlich stehen wir für An-
regungen oder Fragen zur Verfügung.

Ihr ZBV-Versicherungsteam �

VE R A NSTA LTU NG

35. Fleckvieh-
auktion in Frauen-
feld – Voranzeige
Am Mittwoch, 5. November 2014
fi ndet die 35. Fleckvieh- und Holstein-
auktion in Osterhalden bei Frauenfeld 
statt.

Gesucht werden frisch gekalbte oder 
hochträchtige, leistungsbetonte Herde-
buchtiere mit Garantie für Gesundheit 
und für verkehrstaugliche Milch.

Anmeldeschluss: 6. Oktober 2014

Anmeldeformulare können bezogen
werden bei:
Herbert Hablützel,
Dorfstrasse 1, 9503 Stehrenberg
Tel. 071 655 18 42 oder
E-Mail: habluetzel@gmx.ch �

NEIN
ZUR EINHEITSKASSE

Am 28. September

Regionalkomitee:  

www.einheitskasse-nein.ch

«Beamte haben  
weniger Hemmungen 
Prämien zu erhöhen!»
Gemeinderat Patrick Walder (SVP), Dübendorf

• Vielseitige Arbeitnehmer die 
anpacken können 

• In den Branchen Bau, Gartenbau, 
Industrie und Landwirtschaft 
einsetzbar 

• Für Tages-, Wochen- oder 
Monatseinsätze 

Personalleasing 
Arbeitskräfte aus der Landwirtschaft 

   

   Maschinenring Zürich 
   Neuwiesenstrasse 5, 8630 Rüti 
   Tel.: 055 251 41 41 / Mail: personal@maschinenringe.ch 
   www.maschinenring-zh.ch / www.facebook.com/mrzuerich

 

DER ZBV UNTERSTÜTZT DEN NATIONALEN CLEAN-UP-DAY

Gemeinsam im Einsatz für saubere Felder
Am Freitag, 12. September 2014, 
engagierte sich der Zürcher Bau-
ernverband (ZBV) in Zusammen-
arbeit mit einer Kindergarten-
klasse für saubere Felder und 
Wiesen. Eine Pressekonferenz 
begleitete den Anlass.

Bereits Kinder wissen, dass der Abfall 
in den Eimer gehört und nicht ein-
fach gedankenlos weggeworfen wird. 
Das bewies uns die Kindergarten-
klasse von Nicole Engeler anlässlich 
des diesjährigen Clean-Up-Days. Auf 
dem Bauernhof von Peter Ammann, 
Rümlang, zeigte der Zürcher Bauern-
verband den Kindern was passiert, 
wenn Leute Abfälle einfach überall 
liegen lassen. Tiere können krank 
werden weil sie Abfälle verschlucken 
und die Landwirte haben unnötige 
Mehrarbeit sowie Unkosten. 

Der Landwirt Peter Ammann über-
nahm das Wort und zeigte den Kin-
dern anhand von praktischen Bei-
spielen was geschieht, wenn bei einer 

Kuh Abfall in den Magen gelangt. Er 
hat bereits eigene Erfahrungen mit 
Abfall im Futter der Tiere gesammelt 
– einer Kuh konnte leider nicht mehr 
geholfen werden. Beim anschliessen-
den Besuch im Stall schauten die Kin-
der fasziniert den Kühen beim Fres-
sen zu. 

Doch nicht nur Tiere leiden wegen 
dem Abfall, sondern auch Maschinen 
können kaputt gehen. Vor dem Mä-
hen der Weiden ist der Abfall zudem 
kaum erkennbar und dadurch ge-
langt dieser immer wieder in Maschi-
nen. Während der Aktionswoche Lit-
tering im 2013 machte in Rümlang 
eine rund vier Meter hohe Säule auf 
dem Gemeindehausplatz sichtbar, 
wie viel Littering im Ort während ei-
ner Woche entsteht. 

Die anschliessende Fragerunde 
wurde von den Kindern rege genutzt. 
Bereits im Kindergarten haben sie 
das Thema Abfall behandelt und so 
war das Thema für die Kleinen kein 
Neuland. Auf Fragen wie «Warum es-

sen die Kühe das, wenn sie es nicht 
gerne haben?» wusste Peter Ammann 
die richtige Antwort.

Der Abfall wird eingesammelt
Nun ging es an die Arbeit. Unter der 
Leitung von erwachsenen Personen 
und ausgerüstet mit Warnweste, 
Handschuhen, Eimern und Greifzan-
gen begaben sich die Kindergärtler 
auf das Feld. 

In der Nähe der Hauptstrasse hat-
ten sich entlang der Felder viele ver-
schiedene Abfälle angesammelt. 
Flink sammelten die Kinder alles ein. 
Belohnt wurde ihre Mühe anschlies-
send mit einem Glas frisch gepress-
tem Süssmost und einem leckeren 
Berliner.

Saubere Wiesen und Felder – 
nicht nur heute
Die Kindergärtler haben ihr Bestes 
gegeben und nun liegt es an der Be-
völkerung, sich gemeinsam gegen 
das Littering einzusetzen. Jeder Ein-

zelne kann seinen Beitrag dazu leis-
ten. 

Mit der Teilnahme am Clean-Up-
Day setzen der Zürcher Bauernver-
band, Peter Ammann und seine Fami-

lie sowie die zahlreichen Kinder ein 
Zeichen. Allen Beteiligten dankt der 
ZBV ganz herzlich für die wertvolle 
Unterstützung, Mithilfe und Organi-
sation. �

Die Kinder füllen ihre Körbli innert Kürze mit liegengebliebenen Abfällen.

I N FO

Sonntag, 21. September 2014:

«underwägs
vo puur zu puur»
Herzlich willkommen an der diesjähri-
gen Durchführung von «vo puur zu 
puur»! Zehn interessante Betriebe öff-
nen am Sonntag ihre Türen und freuen 
sich auf zahlreiche Gäste. Die Bauern-
familien verwöhnen die Besucherin-
nen und Besucher mit eigenen Spezia-
litäten, überraschen mit vielseitigen 
Aktivitäten oder laden zu einem span-
nenden Hof-Rundgang ein. Der Shut-
tlebus bringt die Gäste bequem von 
Betrieb zu Betrieb – wer mag, ist zu 
Fuss oder mit dem Velo auf der ausge-
schilderten Route unterwegs.

Freuen Sie sich auf einen erlebnis-
reichen Sonntag für die ganze Familie. 

Weitere Informationen fi nden Sie 
unter: www.vopuurzupuur.ch �

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 55 
www.zbv.ch

Für die Bauernfamilien!

Mit uns schützen Sie Ihre 

Angestellten: global 

versichert!
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